
                          Platz-Nr.: _______ 

 
Steuerberaterkammer München 

 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 

Zwischenprüfung für Steuerfachangestellte Sommer 2018 

Rechnungswesen 
 

Arbeitszeit: 60 Minuten  Gesamtpunktzahl: 20        Note: _______ 

 

Datum: 12. Juli 2018      erreichte Punkte: _______ 
 
 

               Sign. der Prüfer: _______ 
 
 

Beachten Sie: - Saubere, übersichtliche Darstellung.   
  - Mangelhafte Form und Ausführung führen zu Punktabzug. 
  - Erlaubte Schriftfarbe nur blau und schwarz. 

   - Keinen Bleistift, Tintentod oder Tipp-Ex verwenden. 
  - Rechenvorgänge müssen ersichtlich sein. Endlösungen allein werden nicht  
     bewertet. 
  - Das Ergebnis ist für den Steuerpflichtigen so günstig wie möglich zu gestalten. 
  - Verwendbare Hilfsmittel: Taschenrechner, UStG, EStG, HGB, sowie 
     einschlägige Durchführungsbestimmungen u. Richtlinien. 
  - Buchungssätze sind unter Verwendung des beigefügten Kontenplans mit den  
    Kontonummern zu bilden. 
  - Diese Prüfungsarbeit umfasst 10 Aufgaben mit Unteraufgaben. 
  - Bitte benützen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der jeweiligen Aufgabe. 

 
 
Teil I. Allgemeine Grundlagen       Punkte 2,5 
 
1. Prüfen Sie, ob bei nachfolgenden Sachverhalten Buchführungspflicht 

nach Steuerrecht besteht. Begründen Sie Ihre Antwort kurz! 
 

Sachverhalt 
Buchführungs-

pflicht 
Ja/Nein 

Begründung  

Hochbau GmbH (30 
Angestellte, Jahresumsatz 
4.800.000 EUR, Gewinn 

45.000 EUR) 

Ja 
 

da Buchführungspflicht 
nach HGB 

 

Schreinerei (Jahresumsatz 
700.000 EUR, Gewinn 

55.000 EUR) 

Ja 
 

da Gewerblicher 
Unternehmer und  

Umsatz > 600.000 EUR 
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2. Der Mandant Meier betreibt in Rosenheim einen Elektrogroßhandel. Meier ist 
nach HGB buchführungspflichtig.  
Wann kann Meier die Ausgangsrechnungen mit Rechnungsdatum 
Dezember 2017, alle beglichen in 2018, nach den gesetzlichen Regelungen 
frühestens vernichten (Datumsangabe)? 

  

01.01.2028 0:00 Uhr      
 
(§ 257(1) Nr. 4 iVm (4) u. (5) HGB)   
 

 

 
Teil II. Buchführung        Punkte 16 
 
Ihr Mandant Jürgen Bayer betreibt in München ein Groß- und Einzelhandelsgeschäft 
für Sportartikel. Er ermittelt als eingetragener Kaufmann den Gewinn nach § 5 EStG 
und versteuert seine Umsätze nach vereinbarten Entgelten zum Regelsteuersatz. Die 
USt-Voranmeldungen werden monatlich abgegeben. 
Alle Belege sind ordnungsgemäß, alle Nachweise gelten als erbracht. 
Bei EU-Lieferungen verwenden alle Unternehmer ihre jeweilige nationale USt-ID-Nr. 
Der Mandant entscheidet sich gegen die Anwendung des § 6 (2a) EStG! 
 
3. Jürgen Bayer kauft Sporttrikots von einem Hersteller aus Berlin für insgesamt 

20.000,00 EUR zzgl. USt auf Ziel. Die Lieferung und Rechnungsstellung erfolgt 
am 25. Mai. 
Von der Warenlieferung werden 15 Trikots zurückgeschickt, da diese stark 
verschmutzt sind. Bayer erhält am 2. Juni eine Gutschriftanzeige des 
Lieferanten über 300,00 EUR netto. 
Den Restbetrag begleicht Bayer wie vereinbart unter Abzug von Skonto. Der 
Überweisungsbetrag in Höhe von 22.974,14 EUR wird am 5. Juni dem 
Bankkonto belastet. 
 

3.1 Buchen Sie den Rechnungseingang am 25. Mai! 
 
5200 WE 3310 VLL  20.000,00 23.800,00  
1400 VSt   3.800,00   
 
 
 
 

3.2 Buchen Sie die Gutschriftanzeige des Lieferanten am 2. Juni! 
 
3310 VLL 5200 WE  357,00 300,00  
 1400 VSt   57,00  
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3.3 Buchen Sie die Bezahlung des Restbetrages! 
 

3310 VLL 1800 Bk  23.443,00 22.974,14  
 5700 NL   394,00  
 1400 VSt   74,86  

 
 
 
 
4. An einen Unternehmer, der in Rom (Italien) ein Sportartikelgeschäft betreibt, 

liefert Bayer 12 Trainingsanzüge zum Preis von insgesamt 800,00 EUR. Die 
Transportkosten stellt Bayer dem Unternehmer aus Rom mit 119,00 EUR 
zusätzlich in Rechnung. 

 
4.1 Buchen Sie den Verkauf! 

 
1210 FLL 4125 stfr. igL  919,00 919,00  
 

 
 
4.2 Bei den gelieferten Sportanzügen hat der Kunde aus Rom bei 4 Anzügen einen 

Webfehler festgestellt. Bayer gewährt daraufhin einen Preisnachlass von 
100,00 EUR. 
Buchen Sie den Vorgang! 
 
4724 NL igL 1210 FLL  100,00 100,00  

 
 
 
5. Von einem Hersteller aus China erhält Bayer am 3. Juni eine Lieferung 

Fußballschuhe im Wert von 1.750,00 € zzgl. 150,00 € Transportkosten auf Ziel. 
Bayer zahlt die Zollgebühren in Höhe von 190,00 EUR und die 
Einfuhrumsatzsteuer per Banküberweisung. 
Nehmen Sie die erforderlichen Buchungen vor! 

 
5559 Einfuhr 3310 VLL  1.750,00 1.900,00  

5800 BK   150,00   
 
 

5840 Zölle 1800 Bank  190,00 587,10  

1433 EUSt   397,10   
 

  



 4 

6. Von einem Einrichtungshaus aus Ingolstadt kauft Bayer im August einen neuen 
Schreibtischstuhl (Nutzungsdauer 10 Jahre) und eine neue Schreibtischlampe 
für sein Büro. Der Schreibtischstuhl ist mit 476,00 EUR und die 
Schreibtischlampe mit 99,00 EUR im Geschäft des Einrichtungshauses 
ausgezeichnet. 
Bayer zahlt den Rechnungspreis in Höhe von 575,00 € sofort mit seiner Firmen-
EC-Karte und nimmt den Schreibtischtischstuhl und die Schreibtischlampe 
gleich mit in sein Büro. 

 
6.1 Buchen Sie die Bezahlung der Rechnung! 
 

0670 GWG 1800 Bank  400,00 575,00  
6815 Bürobedarf   83,19   
1400 VSt   91,81   

 
 
 
 
 
6.2 Buchen Sie die höchstmögliche Abschreibung zum 31. Dezember!  

 
6260 Sofort GWG 0670 GWG  400,00 400,00  
 
 

 
 
 
 
 
7. Bayer plant die Eröffnung einer neuen Filiale in Rosenheim. Er erwirbt daher 

am 16. Juli (Übergang Besitz, Nutzen, Lasten und Gefahr) für insgesamt 
1.600.000 EUR ein Grundstück mit Lagerhalle. Der Grundstücksanteil beträgt 
640.000 EUR.  
 

7.1 Buchen Sie den Kauf des Grundstücks durch Banküberweisung! 
 

0235 GrSt beb. 1800 Bank  640.000,00 1.600.000,00  

0240 Gebäude   960.000,00   
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7.2 Im Rahmen des Grundstückskaufs erhält Bayer im Juli noch folgenden Beleg:  
 

Notarrechnung: Beurkundung des Grundstückskaufs 5.085,00 EUR 
 Grundschuldbestellung 500,00 EUR 
 + 19 % USt 1.061,15 EUR 

 
 Buchen Sie den Ausgleich der Rechnung durch Banküberweisung! 
 

0235 GrSt beb. 1800 Bank  2.034,00 6.646,15  
0240 Gebäude   3.051,00   
6350 (6825)   500,00   
1400 VSt   1.061,15   

 
 
 
 
 
 
8. Bayer trifft sich mit einem Kunden zum Geschäftsessen. Für die angemessenen 

Bewirtungskosten von 120,00 EUR brutto und einem Trinkgeld an den Kellner 
in Höhe von 10,00 EUR hat Bayer einen ordnungsgemäßen Beleg. Er bezahlt 
mit Bargeld, das er aus der Geschäftskasse entnommen hat. 
Buchen Sie den gesamten Vorgang! 

 
6640 Bew. abzf. 1600 K  77,59 130,00  
6644 Bew. nabzf   33,25   
1400 VSt   19,16   

 
 
 
 
9. Der Kunde Schmitt hat im November zu seinem Geburtstag ein Paar 

Laufschuhe aus dem Warenlager geschenkt bekommen. Die Schuhe hat Bayer 
im September für 80,00 € netto eingekauft und ordnungsgemäß als 
Wareneingang verbucht.  
Buchen Sie die Entnahme aus dem Warenlager! 

 
6620 Ges. nabzf. 5200 WE  95,20 80,00  
 1400 VSt   15,20  
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Teil III. Wirtschaftsrechnen       Punkte 1,5 
 
10. Aus der Buchführung Ihres Mandanten entnehmen Sie folgende Zahlen: 

Wareneinkäufe netto   270.000,00 EUR 
Bezugskosten netto       4.800,00 EUR 
Warenverkäufe netto   360.000,00 EUR 
Warenbestand 01.01.    40.000,00 EUR 
Warenbestand 31.12.    37.500,00 EUR 

 
10.1 Berechnen Sie den Wareneinsatz! 

 

Wareneinsatz  = 40.000 – 37.500 + 270.000 + 4.800  
 
   = 277.300 EUR      

 
10.2 Berechnen Sie den Rohgewinnsatz (Handelsspanne)! 

 

Rohgewinn   = Umsatzerlöse – Wareneinsatz 
                       = 360.000 – 277.300 
                       = 82.700 EUR      
 
Rohgewinnsatz (HaSpa)   = 82.700 x 100/360.000 
     = 22,97%     

 
Ende der Aufgaben! 

 


